
 

 

 

 
Entchromer - Chromentferner 

 
 

Anleitung zum galvanischen Entchromen (Chrom entfernen) 

Für Anfänger & Einsteiger – Stift-, Tampon- und Badgalvanik 

Diese Anleitung ist einsteigerfreundlich, praxisorientiert und fachlich abgestimmt auf 

international etablierte Quellen und Schulungsstandards. Sie gilt für selektives 

Entchromen mit Stift-/Tampontechnik ebenso wie für Badgalvanik, sofern der 

Entchromer dafür freigegeben ist. 

Der Entchromer entfernt zuverlässig Chrom-VI-Schichten, schützt jedoch die 

darunterliegende Nickel- oder Kupferschicht. Zusätzlich dient er als Testmittel, um 

festzustellen, ob es sich tatsächlich um Chrom handelt. 

 
TEIL A – DEUTSCH 

1. Was bedeutet Entchromen? 

Beim Entchromen wird eine vorhandene Chromschicht elektrochemisch abgetragen, 

ohne die darunterliegenden Schichten (meist Nickel oder Kupfer) anzugreifen. Dies ist 

notwendig für: 

• Reparaturen 

• Neuverchromen 

• Farb- oder Schichtwechsel 

• Analyse, ob eine Chromschicht vorhanden ist 

    Wichtig: Dieser Entchromer wirkt auf Chrom VI. Chrom III, das per 

Tampongalvanik abgeschieden wurde, kann damit nicht entfernt werden und muss 

mechanisch (z. B. Polieren) abgetragen werden. 

 
2. Geeignete Untergründe 

• Chrom auf Nickel 

• Chrom auf Kupfer 

• verchromte Metalle 

• verchromter Kunststoff (vorsichtig, temperaturkontrolliert) 

 
3. Sicherheitshinweise (sehr wichtig) 

• mögliche Dämpfe → nicht einatmen 

• für gute Belüftung sorgen 

• Schutzhandschuhe tragen 

• Schutzbrille verwenden 

• Haut- und Augenkontakt vermeiden 

   Bei Spannungen unter 10 V entstehen in der Regel keine oder kaum Dämpfe. 

 
4. Wechselpolarität – Grundprinzip 

    Beim Entchromen wird die Polarität gegenüber dem Beschichten vertauscht. 

Richtige Polung: 

• Werkstück = Plus (+) 

• Elektrode / Pad = Minus (–) 

 
5. Anschluss je nach Gerät 

BMG-50A: 

• Gelbes Licht aktivieren 

• Griff 1 wird Minus 

BMG-25A: 

• Handgriff an den schwarzen Minuspol anschließen 

• Krokoklemme ans rote Kabel und am Werkstück befestigen 



 

 

•     Nach dem Entchromen unbedingt wieder korrekt umstecken, um normal 

aktivieren oder beschichten zu können 

 
6. Benötigte Materialien 

• Chrom-Entferner / Entchromer 

• Edelstahlanode oder Graphitanode 

• Stoff- oder Baumwollpad 

• Gleichstromquelle (regelbar) 

• destilliertes Wasser zum Spülen 

 
7. Technische Parameter 

• Spannung: ab ca. 5 V beginnend 

• Temperatur: Zimmertemperatur 

• Pad stets gut feucht halten 

   Bei Wärmeentwicklung Werkstück mit Wasser kühlen, besonders bei verchromtem 

Kunststoff. 

 
8. Schritt-für-Schritt: Entchromen mit Stift / Tampon 

1. Polarität korrekt wechseln (Werkstück = Plus) 

2. Pad mit Entchromer tränken 

3. Mit leichten, kreisenden Bewegungen über die Chromfläche arbeiten 

4. Chrom löst sich gelblich-flüssig ab 

5. Darunter erscheint meist eine rauchig-gelbe Nickelschicht 

   Diese Nickelschicht wird geschützt und nicht beschädigt. 

 
9. Entchromen im Bad (falls freigegeben) 

• Werkstück als Anode (+) anschließen 

• Edelstahl- oder Graphitanoden verwenden 

• Spannung langsam einstellen 

• Prozess beobachten 

• nach vollständiger Chromentfernung sofort entnehmen und spülen 

 
10. Testfunktion – Ist es wirklich Chrom? 

• Gelbliche Auflösung: Chrom vorhanden → Entchromung funktioniert 

• Pad verfärbt sich braun/violett: 

o keine Chromschicht vorhanden 

o oder andere Metalllegierung 

   In diesem Fall: 

• Polarität zurückstellen 

• Oberfläche mit Electrocleaner reinigen 

 
11. Nachbehandlung 

• gründlich mit Wasser abspülen 

• Oberfläche ggf. neutralisieren 

• anschließend neu beschichten oder weiterverarbeiten 

 


